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Telegraphische Depeschen
Berlin 30 November Der kaiserliche General

konsul von Bojanowski in London berichtet unterm 30 d
M an das auswärtige Amt Gerichtliche Todtenschau in
Mngs am 29 d Mts abgeschlossen Die drei Leichen
I Bestimmtheit rekognoszirt als die des R Clhmer aus

Philadelphia des Steward Peters und Frau Lücke Die
Angabe daß weitere 26 Leichen aufgefunden seien bestätigt
sich nicht

Wiesbaden 30 November Der Kaiser und sämmt
liche hier anwesende Fürstlichkeiten wohnten gestern der Ma

tm dansante bei dem Regierungspräsidenten v Wurmb
bei Abends erschien der Kaiser im Theater wo begeisterte
Wedsovationen bereitet wurden

Der Kaiser ist heute Nachmittag 4 Uhr 30 Min
ch Karlsruhe abgereist Auf dem Bahnhofe verabschiede

M sich die hier anwesenden Fürstlichkeiten sowie die Spitzen
kr Behörden und das Offizierkorps Der Kaiser wurde
q dem ganzen Wege vom Schlosse bis zum Bahnhofe
M der Bevölkerung mit den freudigsten Hochrufen begrüßt

Wien 30 November Die heutigen Morgenblätter
lden übereinstimmend daß die noch sortdauernden Ver

edlungen mit der Rothschildgruppe wegen der ungarischen
Ueihe bisher kein Resultat ergeben hätten wenn auch eine
Verständigung näher gerückt sei

Petersburg 30 November Die von Wien aus
gehenden Behauptungen nach denen Graf Schuwaloff außer
zu seinen freundlichen Deklarationen bei dem londoner Ka
iinet auch beauftragt sei von letzterem Erklärungen darüber
zu fordern welchen Charakter und welche Ausdehnung man
kr Expedition nach Afghanistan geben wolle beruhen auf
mm Konjekturen In hiesigen bestunterrichteten Kreisen
md bei Vorlage jener Mittheilung mit Bestimmtheit ver
sichert daß auch nicht das Geringste von solchen angeblichen
Liderungen oder von Forderungen überhaupt die Graf
Töuwalosf an das londoner Kabinet zu stellen habe hier

MM sei Es ist nicht richtig wenn bei Wiederaufnahme
r Geschäfte durch den Grafen Schuwaloff in London von
r speziellen Mission mit besonderen Aufträgen g,ä K00

Mvchen wird Es wird lediglich darauf hingewiesen daß
mn hier zunächst mit Spannung der englischen Thronrede
M 5 Dezember entgegensehe die vor England und Europa
im Allgemeinen Aufklärungen über die englischen Stand
punkte und Anschauungen in Bezug auf seine auswärtige
Politik bringen dürfte

Die russischen Blätter erklären alle umlaufenden
Versionen über die angeblich von dem General Kaufmann
iei Überreichung des für den Emir Schir Ali bestimmten
ichrensäbels verlesene Adresse für tendenziöse Machwerke

Hastings 29 November Die Leichenschau der bis

her aufgefundenen Leichen der bei dem Untergange der
Pommerania Umgekommenen hat heute begonnen Die

Dampfschiffahrts Gesellschast war durch Saunders vertreten
Blight wiederholte seine früheren Aussagen betreffs der

Mannschaften der Pommerania und erklärte Kapitän
Schwenfen habe wie ein Mann gehandelt Zur Zeit des
Zusammenstoßes hätten die Schiffslichte hell gebrannt

Madrid 30 November Der Ministerrath beschloß
heute die Ausweisung derjenigen ausländischen Mitglieder
der Internationalen durch deren Aufenthalt in Spanien
die öffentliche Ordnung gefährdet erscheinen könnte

Berlin 1 Dezember
Ueber die Reise der Majestäten von Karlsruhe

nach Berlin sind folgende Dispositionen getroffen worden
Am Mittwoch den Dezember Abends 9 Uhr 30 Minuten
Abfahrt von Karlsruhe mittels Extrazuges Ankunft in
Heidelberg 10 Uhr 30 Minuten in Frankfurt am Donners
tag früh 12 Uhr 15 Minuten in Kassel 4 Uhr in Kreiensen
6 Uhr 10 Minuten in Börssum 7 Uhr 20 Minuten Nach
dem dort der Kaffee eingenommen worden Weiterfahrt um
7 Uhr 40 Minuten Ankunft in Magdeburg 9 Uhr S Min
Weiterfahrt von Magdeburg 9 Uhr 12 Minuten Ankunft in
Groß Kreutz 10 Uhr 42 Minuten Von Groß Kreutz wo
Bouillon genommen wird Weiterfahrt Vormittags 11 Uhr
8 Minuten Ankunft in Potsdam 11 Uhr 20 Minuten in
Berlin Mittags 12 Uhr

Der Ober Konsistorialrath Schmidt der älteste
Justitiarius des evangelischen Oberkirchenrathes ist zum
weltlichen Stellvertreter des Präsidenten dieser Behörde
ernannt worden

Offiziös wird berichtet Als vor einigen Tagen
das Gerücht von einer auf Grund des Z 28 des Sociali
stengesetzes zu erlassenden Verordnung in einer hiesigen
Zeitung gemeldet wurde sprachen andere Blätter die Er
wartung aus daß von offiziöser Stelle dieser Meldung ein
Dementi würde entgegengesetzt werden Ein solches konnte
jedoch nicht erfolgen eben so wenig aber auch eine Bestäti
gung Die Angelegenheit mußte der Natur der Sache nach
durchaus diskret behandelt werden wie es auch sowohl vom
preußischen Staatsministerium als vom Bundesrath geschehen
ist Dagegen waren aber alle Vorbereitungen so getroffen
daß nach ersolgtem Beschluß die Ausführung keinen Aufschub
zu ersahreu brauchte Vorgestern hat nun der Bundesrath dem
preußischen Antrage zugestimmt und es ist sofort die Ver
ordnung durch den Staatsanz veröffentlicht worden Daß
die Regierung diese Maßregel nicht ohne sehr gewichtige
Gründe getroffen haben kann bedarf kaum der Versicherung
Die Regierung muß die Ueberzeugung gewonnen haben daß
die Agitation welche durch das Verbot der socialdemokra

tischen Versammlungen und Zeitungen zunächst nur von der
Oberfläche verdrängt worden jetzt Versuche macht sich im
Geheimen zu organisiren und daß diese Versuche bereits eine
bedrohliche Bedeutung gewonnen haben Es ist unzweifel
haft daß geheime Vereinigungen engerer Kreise welche durch
Vertrauensmänner mit einander in Verbindung stehen und
einer bestimmten Parole der bekannten Führer folgen in
der Art der alten mazzinistischen Verbindungen über den
Boden des Staats namentlich aber über die Hauptstadt ver
breitet werden und es giebt bestimmte Anzeichen dafür daß
die hiesige Agitation mit der internationalen Leitung in
enger Verbindung steht Angesichts dieser Thatsachen ist es
Pflicht der Regierung die Waffen die ihr zum Schutz der
Gesellschaft gegeben worden sind zu gebrauchen ehe es zu
spät ist und namentlich das Netz der internationalen Agi
tation welches entschiedenen Anzeichen zufolge Berlin auch
neuerdings zu einem seiner Hauptmittelpunkte gemacht hat
hier zu zerreißen Die nächsten Tage dürften schon Nach
richten über das Vorgehen auf Grund der Verordnung
bringen Die Regierung handelt auf Grund des Gesetzes
zunächst unter ihrer Verantwortung und vorbehaltlich der
Rechenschaftslegung vor dem Reichstage

Handelskammer zu Halle a/S
Auszug aus dem Protokoll der Plenarsitzung vom

27 November 1678
Seit der letzten am 16 Oktober abgehaltenen Plenar

sitzung der Kammer hat am 30 /31 Oktober in Berlin der
8 deutsche Handelstag und am 21 November in Frankfurt
eine erste konstituireude Eisenbahn Konferenz stattgefunden
Beide Versammlungen sind durch Delegirte der Kammer
beschickt worden und bilden die Berichterstattungen über den
Verlauf der Verhandlungen besondere Gegenstände der heu
tigen Tagesordnung

Zum 8 deutschen Handelstage ist zu bemerken daß
vom bleibenden Ausschusse mittels Schreibens vom i No
vember die Handelskammer aufgefordert worden ist ein Mit
glied für den Ausschuß zu präsentiren Die Wahl desselben
steht gleichfalls als besonderer Punkt auf der heutigen Tages
ordnung

Die Vorberathungen für die Frankfurter Eisenbahn
Konferenz haben zwei Sitzungen des Verkehrs Ausschusses
der Kammer am 24 Oktober und 18 November noth
wendig gemacht In demselben wurden außer den Gegen
ständen der Frankfurter Konferenz über die Herr Ernst
besonders referiren wird noch nachstehende Gegenstände durch
berathen und theils erledigt

1 Dem Antrage der Handels und Gewerbekammer
München in Betreff des Dispositionsrechtes in dem Berner
Vertragsentwurf eines internationalen Eisenbahntransport

TA

Günther von Vliedungen
M Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmi

Fortsetzung

Eine halbe Stunde mochte verstrichen sein Stille
jmschte in dem Gemache nur unterbrochen von den regel

ten Athemzügen des Schlafenden auch vom Walle her
nur selten noch Gespräch und Lachen der Strom der

Spaziergänger hatte sich verlaufen Da öffnete sich leise
die Thür von Günthers Zimmer Reginens Köpfchen wurde

ihr sichtbar Als sie den Schlafenden erblickte trat sie
in das Zimmer schloß die Thür behutsam hinter sich
näherte sich aus den Fußspitzen dem Erker
Das Fenster steht offen und er schläft dabei wie
kann er sich aufs neue erkälten dachte das Mädchen

md entschlossen machte sie den Fensterflügel zu Die
ne blendet ihn bemerkte Regina weiter als sie sah
die Sonnenstrahlen aus Günthers Gesicht spielten dann

U sie die Vorhänge vor die Fenster und freute sich als
Ä Roth derselben sich auf Günthers Gesicht sanft abspiegelte

Sinnend blieb sie vor dem Schlafenden stehen Ein
Manes Gewand mit weißen Vorstößen und Puffen an
M Aermeln nach Sitte der Zeit geschmückt zeigte die
Sehe edle Gestalt des Mädchens ein Täschchen aus schwar
M Tuche mit venetianischen Perlen bestickt hing ihr an
Parzer Schnur zur rechten Seite Das goldige Haar
D in der Mitte gescheitelt war in zwei lange Zöpfe ge
lten die über den Rücken fast bis ins Kniegelenk hinab
gingen Fast ohne Schmuck war sie nur um den Hals

sie an schwarzem Bande ein kleines goldenes Herz in
linken Hand aber hielt sie einen kleinen Strauß von

Äilchen

Wie schön er ist, sprach das Mädchen leise und
e glücklich er aussieht In unermeßlicher Sehnsucht

beugte sie sich zu dem Geliebten Du mein Alles mein
Günther Gott erhalte dich und mache dich glücklich flüsterte
sie in überströmender Liebe

Der Schlafende regte sich seine Lippen bewegten sich
Regina, hauchte er und ein seliges Lächeln verklärte sein

Antlitz Er hob im Traume verlangend die Arme da
schrak Regina heftig zusammen und rasch entfloh sie aus
dem Gemache

Als Günther erwachte rieb er sich verwirrt die Augen
Hatte ein neckischer Traum sein Spiel mit ihm getrieben
Er sah umher das Fenster des Erkers war geschlossen die
Vorhänge an demselben waren niedergelassen er konnte
sich nicht besinnen ob er das gethan doch meinte er das
Fenster hätte offen gestanden und die Vorhänge seien auf
gezogen gewesen ehe er eingeschlafen Da fiel fein Blick
auf seinen Schooß ein frisches Veilchensträußcheu lag auf
demselben es war der erschreckten Regina entfallen
schnell hob es Günther auf und küßte die kleinen Blumen
Regina Geliebte nun weiß ich alles jubelte es in ihm

auf und wieder und immer wieder drückte er die Lippen an
die süß duftenden Blumen Sie liebt mich sie liebt mich
O mein Gott wie gnädig bist du deinem Kinde

Vor der Thür ertönte ein schwerer Schritt eilig barg
Günther die Blumen in seinem Gewände Kaum war er
damit fertig als Peter freudig erregt ins Zimmer trat
Grüß Gott Günther rief er fröhlich und schritt auf den

Erker zu in dem Günther saß Eine hohe Freudenbot
schaft bringe ich soeben erfuhr ich sie vom Bürgermeister
Meienburg dem ich auf dem Walle begegnete Doktor
Luther kommt hierher in den nächsten Tagen schon können
wir ihn erwarten Auch seine rechte Hand den Magister
Melanchthon will er mitbringen Den Doktor selbst will
der Meienburg sich nicht nehmen lassen seine Frau ist eine
Landsmännin Luthers ja ihm wohl befreundet denn ihr
Vater der Hüttenmeister Hans Reinecke von Eisleben ist
ein Jugendgefährte des Doktors Seine Eltern und die
Luthers waren Nachbarn und oft hat der an Körper stär
kere Hans den kleinen Martin der ja nur ein zartes Knäb
lein war auf seinem Rücken zur Schule getragen Nun
meinetwegen Ist unter solchen Umständen ganz natürlich
daß der Doktor beim Bürgermeister seine Herberge hat ist
wohl auch so in der Ordnung daß der erste Mann im gan
zen deutschen Reiche beim ersten Mann der alten Reichs
stadt ein Unterkommen findet Aber den Melanchthon be
komme ich ich habe dem Bürgermeister gleich das Ver

sprechen abgenommen Und offen gestanden es ist mir
lieb um Euretwillen Günther daß der Melanchthon unsers
Hauses Gast wird und nicht der Luther wenn diesem der
Kops nicht recht steht soll er recht barsch sein und rücksichts
los dreinsahren können Glaub s wohl daß er manchmal
Ursach dazu hat wenn ihm dieser oder jener Quacksalber
ins Handwerk pfuschen will Um so lieber und sanfter aber
soll der Melanchthon sein drum paßt mir der besser für
Euch Aber was fehlt Euch denn Günther Ihr laßt den
Kopf hängen und seht so sauertöpfisch drein als hätte ich
Euch einen gallenbittern Trunk mit dieser Nachricht einge
geben Freut Ihr Euch denn nicht auch daß Ihr die größten
Männer unsrer Jetztzeit einmal von Angesicht sehen und mit
ihnen verkehren sollt

Mißversteht mich nicht Peter, bat Günther und
reichte dem Freunde die Hand Nicht an mich dachte ich
eben ich dachte an Euch Laßt mich ich bitte Euch die
Tage wo der Magister Euer Gast ist still auf meinem
Zimmer bleiben Ihr könnt keine Ehre einlegen mit mir
dem abtrünnigen Mönch

Papperlappapp I unterbrach Peter ärgerlich den Freund
Das ist wieder die alte Litanei die Ihr mir jedesmal vor

singt so oft ich mit Euch spreche Was da Abtrünniger
Mönch hin abtrünniger Mönch her Meint Ihr die Wit
tenberger werden Euch darum scheel ansehen Bedenkt nicht
die Kirche auch sie mit demselben Ehrentitel den Ihr Euch
stets und ständig beilegt Hat sie nicht über den Luther
Reichsacht und Bann und Gott weiß was noch ausgespro
chen werden nicht er und der Melanchthon und all die
Gottesmänner die das große Werk der Reformation began
nen getreulich verflucht und öffentlich mit den saubersten
Namen belegt während man doch Euch weiter nichts ge
than hat als daß man Euer getreues Konterfei in Bil
dungen nach einer feierlichen Prozession verbrannt hat was
Euch jedenfalls ebenso wenig Schaden gethan hat wie dem
Luther Bann und Interdikt

Was sagt Ihr da fuhr Günther auf
Nun ja spottete der Handelsmann wenn Jhr s

denn genau wissen wollt am grünen Donnerstage dem
Tage wo in Rom alle Ketzer verflucht werden hat Herr



rechtes ist die Kammer in einer Eingabe an den Bundes
rath des deutschen Reichs in dem Sinne beigetreten daß
in den genannten Vertragsentwurf eine Bestimmung auf
genommen werde wonach der Absender falls er ein Fracht
brief Duplikat genommen hat bei der Aufgabe Station nur
dann eine den ursprünglichen Frachtvertrag abändernde Dis
position geben kann wenn er das Frachtbriefduplikat vorweift
und die Abänderung auf dem letzteren bestätigen läßt

2 Dem Antrage des Herrn Kammermitgliedes Knabe
Freyburg a/U wegen Wiedereinführung aufgehobener Per
sonenzüge auf der Strecke Weißenfels Erfurt ist seitens der
Kammer in einer Eingabe an die Direktion der thüringischen
Eisenbahn stattgegebeü worden Die Direktion hat inzwi
schen durch eine versuchsweise Einrichtung betreffenden Güter
zügen einen Wagen zur Personenbeförderung anzuhängen
der Beschwerde wenigstens theilweise Berücksichtigung ange
deihen lassen

3 Auf Antrag der Herren Hensel A Haenert
Halle ist an den Herrn Handelsminister eine Interpellation
gerichtet worden warum die Berlin Anhaltische Station
Halle aus dem Harz Nordsee Verbande mit 1 Dezember
d I ausgeschlossen werden soll bezw gebeten worden diese
Ausschließung möglichst wieder aufzuheben Antwort steht
noch aus

Folgende Eingänge sind zu registriren gewesen
1 Der königl Kreisgerichtsdirektor Frantz Hierselbst

zeigt der Kammer an daß er mit dem 2 November
das Direktorium des hiesigen königlichen Kreisgerichts
übernommen hat

2 Eine Anfrage des königl Kreisgerichts Halle ob in
Zukunft für die handelsrichterlichen Eintragungen
von der Berliner Börsenzeitung als Publikations
organ abgesehen werden könne ihrer Kostspieligkeit
wegen ist von der Kammer in bejahendem Sinne
beantwortet worden

3 Herr Theodor Kühling spricht der Kammer seinen
Dank aus für die Unterstützung des Antrages
Knochenschroot in Specialtarif III zu tariftren

Bekanntlich hat die General Konferenz der deutschen
Eisenbahnverwaltungen dem Antrage stattgegeben

4 Von der Handels und Gewerbekammer für Ober
bayern wird das Handels und Gewerbe Adreßbuch für Mün
chen und seine nächste Umgebung pro 1879 empfohlen
Preis 4 resp ohne das von der königl Polizeidirektion

herausgegebene Adreßbuch 2 L
5 Das neugegründete Reichskaufhaus Hintze Walter

Kuchen in Berlin empfiehlt seine Dienste als Kommissions
haus beabsichtigt u a namentlich die Veranstaltung großer
Waaren Auktionen an den größeren deutschen Handelscentren

6 Es liegt ein Antrag von der Zuckerfabrik Weißen
fels Trenkmann Singer A Co wegen Anstellung eines
gerichtlich vereideten kaufmännischen Sachverständigen und
Bücherrevisors vor Es wurde beschlossen zunächst die
gutachtliche Aeußerung des Herrn Bergrath Bisch of
Weißenfels einzuholen

7 Von dem kaiserlichen statistischen Amt zu Berlin ist ein
Schreiben wegen periodischer Angabe von Waarenpreisen ein
gegangen welches dem Vorsitzenden der Handelskommission
Herrn Brandt zugestellt worden ist

8 Die Reichsbankstelle Halle zeigte der Kammer an
daß am 2 Januar 1879 in Pas sau eine Reichsbankneben
stelle mit Kasseneinrichtung eröffnet wird Die auf Passau
zu diskontirenden Wechsel sind an die Reichsbankhauptstelle
in München zu giriren

9 Es wird der Versammlung zur Kenntniß gebracht
daß Herr Alb Ernst zu der auf den 4 Dezember in

Konrad seinen Bliednngern doch auch ein Schauspiel geben
wollen Uebrigens sollt Ihr Euch nicht übel auf dem papier
nen Bilde gemacht haben I Günther starrte finster vor sich
hm Nun aber ist s genug, beschwichtigte Peter den Er
regten Laßt die Grillen fahren und vertraut auf Gott
Wunderbar hat der Euch vom Tode errettet wo wir Euch
verloren gaben Das laßt Euch einen Fingerzeig sein daß
er Euch zu etwas anderem noch bestimmt hat Muth
mein Freund I Ihr seid noch jung und das ganze Leben
liegt vor Euch Wer weiß was aus dem Zusammentreffen
mit den Wittenbergern Euch erwächst

Peter drückte dem Freunde die Hand und wandte sich
zum Gehen An der Thür kehrte er noch einmal um
Beinahe hätte ich es vergessen Günther der Bürgermeister

wünscht Euch kennen zu lernen Ihr seid ihm großen Dank
schuldig wie ihr wißt denn er hat Eure Sache tapfer im
Magistrate verfochten Sobald Ihr Euch stark genug fühlt
laßt mich s wissen ich geleite Euch dann zu ihm Und
noch eins Hier Nehmt Es ist ein wenig Euch die Lange
weile und geb Gott auch die Grillen zu vertreiben
Damit reichte er Günther ein Büchlein grüßte ihn noch
mals und verließ das Zimmer

Günther aber nahm das Büchlein vor sich und las
halblaut die Aufschrift Von den geistlichen und Kloster
gelübden Martini Luthers Urtheil deutsch von Justus Je
nas, dann begann er sich in den Inhalt zu vertiefen

Es war in der That so wie der Handelsmann Gün
ther berichtet daß die Reformatoren nach Nordhausen kom
men wollten Einer Einladung des Grafen Albrecht von
Mansfeld folgend hatte Luther in Begleitung Melanchthons
am 1 Osterfeiertage 1S2S Wittenberg verlassen und sich
zunächst nach Seeburg begeben um in der Grafschaft Mans
feld wie er selbst darüber an Georg Spalatin schrieb christ
liche Volksschulen einzurichten Eine nicht minder wichtige
Veranlassung zu dieser Reise aber war ihm ein vertrauliches
Schreiben des mansfeldischen Kanzlers Thür gewesen wel
cher ihm seine Besorgniß über die immer mehr wachsende Un
zufriedenheit der Bergleute in der Grafschaft Mansfeld wie
der Bauern im Thüringschen und Hohnsteinschen mittheilte
und Luther bat die ganze Kraft seiner gewaltigen Persön
lichkeit in die Waagschale zu werfen um die Verblendeten
aufzuklären und den drohenden Aufstand zu verhindern

Fortsetzung folgt

Berlin anberaumten Eisenbahn Konferenz delegict worden
ist bei welcher Gelegenheit ihm der Wunsch der Kammer
ausgesprochen wird er möchte doch die Güte haben mit den
Herren Landtagsabgeordneten wegen der für die Saaleregu
lirung in dem StaatshauShaltetat etwa auszuwerfenden Geld
mittel zu konferiren

10 Eine Eingabe des Schiffsversicherungs Vereins zu
Alsleben in Betreff der Krahngebühren in Hamburg wird
dem Verkehrsausschuß zur Prüfung und Erledigung über
wiesen

11 Vom ständigen Ausschuß der Verkehrsinteressenten
der Eisenbahn Tarifkommission ist der Kammer mitgetheilt
worden daß ein Antrag auf Einführung einer zwei
ten ermäßigten Stückgutklasse seitens der Eisen
bahn Verwaltungen abgelehnt dagegen folgender Antrag ein
gebracht worden ist welchem sich der Verkehrsansschuß an
geschlossen hat Eine Kommission einzusetzen bestehend aus
3 Mitgliedern des Verkehrsausschusses und 5 Mitgliedern
der Tarifkommission mit der Aufgabe das Bedürfniß der
Einrichtung einer zweiten Stückgutklasse und die bei der
Anwendung der allgemeinen Wagenladungsklasse sich ergeben
den Unzuträglichkeiten zu prüfen und zu erwägen in welcher
Weise event dem Bedürfnisse der Einrichtung der zweiten
Stückgutklasse abzuhelfen und welche weitere Bestimmungen
für die Anwendung der allgemeinen Wagenklassen zu tref
fen sind

Interessenten dürften gut daran thun ihre
diesbezüglichen Wünsche und Beschwerden mit
thatsächlichem Material begründet baldmög
lichst den Handelskammern zur Uebermittlung
an die Tarifkommission zugehen zu lassen

12 Die Aeltesten der Kaufmannschaft zu Berlin sind
dem Beispiele anderer Handelskammern und Korporationen
gefolgt indem sie eine periodische Korrespondenz erschei
nen und den Interessenten der Handelskammern c unent
geltlich zustellen lassen Die Nr 1 liegt zur Kenntniß
nahme aus wie auch andere eingegangene Drucksachen
Jahresberichte von Handelskammern Bericht der Enquste
über die Gefängnißarbeit c

Mit Schluß dieses Jahres haben laut W 12 und 16
des Gesetzes vom 24 Februar 1870 im feststehenden Tur
nus auszuscheiden

s im I Wahlbezirk 1 Herr Brandt Halle
2 Herr Wagner Halle 3 Herr Hildebrand Böll
berg 4 Herr Blancke Merseburg Letzterer hat schrift
lich den Wunsch geäußert bei der stattzufindenden Wahl
wieder berücksichtigt zu werden damit er die ihm lieb
gewordene Thätigkeit für die Handelskammer mit dem
neuen Jahre wieder aufnehmen könne

b im II Wahlb ezirk 1 Herr Bergrath Bischof
Weißenfels 2 Herr Kommerzienrath Roßner Zeitz
Außerdem hat für den verstorbenen 3 Herrn Barten
stein Naumburg in diesem Wahlbezirk eine Neuwahl für
den Rest der betr Wahlperiode bis Ende 1880 statt
zufinden

e im III Wahlbezirk 1 Herr Polko Bitterfeld
ä im IV Wahlbezirk 2 Herr geh Bergrath

Leus chner Eisleben
Zu Wahlkommissarien wurden von der Handelskammer

ernannt
für den I Wahlbezirk Herr Ernst Halle

II Bischof Weißenfels
III
IV

Voigt Bitterfeld
Kr am er Eisleben

Diese Herren sollen ersucht werden in Verbindung
mit dem Bureau das Erforderliche für die Wahlen zu
veranlassen

Das Referat über den Verlauf des 8 deut
schen Handelstages inBerlin erstattete Herr Bethcke
Referent theilt u A die Motive mit die ihn und die
Mitdelegirten die Herren Spielberg und Ernst veranlaßt
hatten folgenden Antrag einzubringen Der deutsche Han
delstag beschließt sich mit der Staatsregierung über die
Bildung eines volkswirthschastlichen Senates im Sinne des
Meckelschen Antrags in Verbindung zu setzen Der deutsche
Handelstag beschließt ferner seinen Ausschuß zu bevoll
mächtigen mit der Staatsregierung dahin eine Verständi
gung herbeizuführen daß der zur Theilnahme an der wirth
schaftlichen Gesetzgebung zu berufende Senat zum Theil
durch kaiserliche Ernennung zum Theil durch die Organe
des Handels der Industrie und der Landwirthschast be
rufen werde

Zur Stellung dieses Antrages wurden die genannten
Delegirten hauptsächlich dnrch den Eindruck veranlaßt den
die gepflogenen Verhandlungen im deutschen Handelstage
auf sie machten welche befürchten ließen daß der Handels

tag ganz resultatlos verlaufen würde Die Delegirten
glaubten aber obgleich sie in keiner irgend wie bindender
Weise von der Handelskammer dazu verpflichtet waren doch
dafür eintreten zu müssen daß eine Organisation als Bei
rath der Regierung geschaffen werde welche Garantieen
dafür böte daß die wirthschaftliche Gesetzgebung in andere
richtigere Bahnen gelenkt werde Der durch Herrn Gene
ralsekretär Bueck begründete ursprünglich Meckel sche Antrag
hat in seiner später modifizirten Form allerdings so viel
Aehnlichkeit mit dem halleschen Antrage daß die Stellung
des letzteren für überflüssig erachtet werden könnte Doch
darf man dabei nicht vergessen daß der Hallesche Antrag
gestellt war bevor Bueck den seinigen resp den Meckel schen
modifizirt hatte Eine nachträgliche Zurückziehung des hal
leschen Antrages war aber nicht thunlich so kam derselbe
zuerst zur Abstimmung und vereinigte 50 Stimmen auf
sich während 48 dagegen stimmten Auf Wunsch des Vor
sitzenden des Handelstoges kamen sämmtliche gestellte An
träge zur Abstimmung nach dem halleschen der von
vr Hammacher mit 56 gegen 43 Stimmen ange
nommen der Antrag Bueck in seinen 3 Absätzen von
denen die beiden ersten mit 55 resp 54 gegen 41 resp 45
angenommen der letzte Absatz die provisorische durch
kaiserliche Ernennung unverzüglich herzustellende Einrichtung

eines volkswirthschastlichen Senats betreffend mit 54 gegen
40 Stimmen abgelehnt wurde endlich der Antrag des
Dr Witte unterstützt von den Handelskammern Bremen
Altona Leipzig Hamburg Stettin Eolberg Stolp Stral
sund Thorn Halberstadt Flensburg Stuttgart Magde
burg Erefeld Posen Kiel Nürnberg Bromberg Trier und
dem Handelsverein Brake der also gleichfalls eine ansehn
liche Unterstützung auszuweisen hatte und sich von sämmt
lichen Anträgen allein positiv gegen einen volkswirthschast
lichen Senat aussprach Der Antrag wurde mit 58 gegen
38 Stimmen abgelehnt

Das Präsidium des Handelstages war durch dieses
Abstimmungsresultat in nicht geringe Verlegenheit gerathen
die sich darin dokumeutirte daß an dem Tage der Abstim
mung den 30 Oktober verkündet wurde am folgenden
Tage werde man sich zu einigen haben über die Art der
geschäftlichen Behandlung der gefaßten Beschlüsse Am an
deren Tage kam man aber auf diesen Gegenstand nicht wieder

zurück und so wird denn wohl das ganze Material nebst
dem Abstimmungsresultat der Regierung zur Kenntniß
nahme unterbreitet werden

Das Gesammtbild das Referent von den Verhand
lungen gewonnen hat erscheint ihm nicht in ungünstigem
Lichte Im Großen und Ganzen scheint sich ein Umschwung
der Anschauungen in wirthschaftlichen Fragen immer mehr
zu vollziehen Die Ueberzeugung hat sich vielfach Bahn
gebrochen daß mit dem einseitigen Freihandelsshstem nicht
fortgefahren werden darf daß man vielmehr zurückkehren
muß zu dem handelspolitischen Systeme wie solches bis
Mitte der K0er Jahre in Deutschland beobachtet wurde
Aus den Auslassungen der Herren Staatsminister Maybach
und Hofmann welcher letzterer beim Festessen also nach
Schluß des Handelstages und nach Bekanntwerden der Ab
stimmungsresultate sprach glaubt Redner folgern zu dürfen
daß wenn auch der beantragte volkswirthschaftliche Senat
nicht ins Leben treten sollte man maßgebenden Orts den
Handelstag als Beirath in allen wichtigen wirthschaftlichen
fragen rechtzeitig und in ausgiebigerem Maße als bisher
nicht nur hören sondern auch berücksichtigen werde Damit
sei schon etwas gewonnen und könne man schon in diesem
Erfolge ein erwünschtes Resultat dec Berathungen begrüßen
Es werde sich in Zukunft darum handeln daß der Handels
tag bezw sein Ausschuß der Regierung auch immer mit
solchem Rathe zur Hand gehe der zum Segen der wirth
schaftlichen Entwickelung der Nation beitrage

Hierauf schritt die Versammlung zur Wahl eines von
der Handelskammer für den deutschen Handelstag zu prä
sentirenden Ausschußmitgliedes Von der von Herrn Geh
Bergrath Leuschner proponirten Wahl per Akklamation wurde
auf Wunsch der Herren Brandt und Bethcke abgesehen und
zur Zettelwahl geschritten Von abgegebenen 13 Stimmen
erhielten Herr Bethcke 7 Herr Spielberg 5 Stimmen
Herr Ernst 1 Stimme Mithin ist Herr Bethcke mit ab
soluter Majorität gewählt Derselbe nahm die Wahl

dankend an Schluß folgt
Dem deutschen Ehren Capitain

Das Schiff zur Ehre Pommerns gekrönt
Es dampft an britischer Küste
In Nacht und Nebel die Glocke nur tönt
Die Passagiere zu Rüste
Sie hatten noch gespielt und getanzt
Um bald in der Heimath zu landen
Und in den Cabinen gleichwie verschanzt
Die Müden zur Ruhe sich fanden

Auf Wiedersehen im Morgengraun
Wenn schrillend die Möven sich regen
Wenn wir des Landes Streifen erschaun
Dem froh wir eilen entgegen I
Sie gingen zur Ruhe wohlgemuth
Begünstigt von seltenem Glücke
Sie fühlen sich in treuester Hut
Denn Schwen sen steht auf der Brücke

Der altbewährte Segler der See
Wie ist er gewiegt und ersahren
Durch Wetter und Wogen durch Sturm und Schnee
Weiß er den Cours zu bewahren
Wohl hundert und fünfundzwanzig Mal
Ist Alles ihm trefflich gelungen
Er hatte sich just als Rübezahl
Des Meeres den Sieg errungen
Da naht bei seiner jüngsten Fahrt
Um mitternächtiger Stunde
Ein eiserner Hai und bohret ihm hart
Ins Schiff die tödtliche Wunde

Ein krachender Stoß Ein furchtbarer Schreck
Auf leuchten die Nothsignale
ES strömen die Wasser herein durch den Leck
Ins Schiff bis zum schmucken Saale
Nun rettet sich wer sich noch retten kann
Zuerst die Kinder und Frauen

So donnert befehlend der Ehrenmann
Hoch über dem Decke zu schauen

Und als die Rettungsboote gefüllt
Steht Schwe nsen noch ans der Brücke
Lebt wohl in Nacht und Nebel gehüllt

Daß Euch die Rettung doch glücke I

Da sank das Schiff zum Meeresgrund
Auf wirbelten Wellen und Wogen
Es hat auch die See in ihren Schlnnd
Den wackern Piloten gezogen
Doch Gottes starke allmächtige Hand
Die kam zu Hülfe dem Braven
Entreißt ihn der Tiefe fern vom Strand
Und führt ihn gerettet zum Hasen
Alldeutschland das ihn verloren geglaubt
Das weiht ihm der Freude Thräne
Willkommen Die Stirn sei lorbeerumlaubt
Dem tapfersten Capitainel

Müller von der Werra

viöllstaZ 6 H VMssoduls
siiiZ UitZI 5 bei Vvrvtsisvli

Repertoire der Stadt Theater z Leipzig
Neues Theater Dienstag 3 Dezember Doctor

Klaus Lustspiel von Adolf LÄrronge



MiZ MM
Jedermanns Easse erwirbt man werth

ck Werke in Lieferungen resp Abtheilungen
i lich Belieben gestellten Zeiträumen
jid empfehle daher zu geneigtem Abonnement

M Eintritt jeder Zeit
z Novitäten in illnstr Prachtwerken
ßkts Egypten Lfg 2
Glider Prof Volkmann Träumereien
illustr Prachtausg ä Lfg 6
Uinauia von Scherr a Heft 75 H
sitz Reuter s Stomtid illustr Prachtaus
zide Lfg 1
Ms Rom herausgeg v Falke g Lfg
l 50 Ferner
Wll allgem Geschichte in Einzel Dar

i Mmgen mit vielen Illustr u Karten in
Mh 3
Mermann illustr Gesch d deutsch Vol
R m Heften s 60

jDftr Weltgeschichte Spamer s Verlag

ii M soliier Wilhelm und seine Zeit s Heft 50
Kiald Die Erde und ihre Völker a Lfg

l o
iimcyer ärztl Sprechstunden s Heft 50
Wcr s Werke illustr Pr Ausg s Hesi
soz

Uff s Werke ill Pr Ausg Z H 50
ionalbibliothek d deutsch class Dichter

40

M Reuter Werke Volksausg 5 H 75
iversationslexica von Brockhaus Meyei
d Pierer Heft 50

U Buch v gesunden und kranken Men
gen 12 Aufl s Heft 75
Miicker ges Schriften s Heft 50

vtv vtv

M Probe Hefte zu Diensten
W Bei Baarbezug Rabatt oder
M Gratislieferung des Schluß Heftes

Ncgenhardt s Fabrikanten u Export
MMN Lex con Illustr Führer durch
die gesammte Industrie Deutschlands
Oesterreichs Ungarns u der Schweiz
ck Anhang die Colonialwaaren
pi 15 u 16 Lfg ü 1 bei

Poststratze
WU Probeheste zu Diensten

i Haus in bester Lage mit Läden ist mu
Hilh A nerb zu kaufen Näh Luifen str 8

Mäuettes a 70 empfiehlt
A Nhlitz sch Königstraße 33

A Flügel neuerer Construction und sehr
MM Ton steht billig zu verkaufen

Schützengasse 12

Kmedtlicker lmerkallk
I ii L Vvvvo I ks

I RVI

Vas Z
ist Äv V ru ttk KSi N 12 k vkvon 1 4 IH IIv it I ZK

A

Feinste mecklenSm ger SchWeine
zum Hausschlachten empfiehlt

65 am Bahnhof 6

Ick I IMein gut sortirtes Lager von selbstgefertigten Korbwaare halte einem
geehrten Publikum bei billigster Preisstelluug bestens empfohlen

ölMUW l ev7sr2snz7
Fußabtreter in Stroh Binsen Rohr und Weiden zum billigsten Preis

2u MsilmZMs NzMuksQ
empfehle mein großes Lager selbstgefertigter geschmackvoll n dauerhaft gearbeiteter

UrW GtRGLVK M GGZZSAZSHVA I OA
zu außergewöhnlich billigen Preisen

8tiefts u 8chuhWrik

IllB AerpülhtMS
Zur Weiterverpachtung des Jagdrechts in

der Feldmark des Dorfes Nanendors a/P
Bahnstation auf 7 Jahre vom 1 Sep

tember 1879 bis dahin 1886 ist Freitag
den 27 Dezbr Nachmittags 3 Uhr im Wins
ter schen Gasthanse Termin anberaumt

Nauendorf a/P Der Ortsvorstand
W sind sofort oder Neujahr

auf gute Hypothek auszu
leihen Näheres bei

Schmeerstratze Nr 23

Stadt Theater
Dienstag den 3 Dezember 1878

29 Vorstellung im 2 Abonnement

Mlleiiöciii s Tod
Drama in 5 Akten von Fr Schiller

Mittwoch den 4 Dezember 1878
Aus allgemeines Verlangen zum 10 Male

Hasemauns Töchter
Bestellungen auf Billets werden

rechtzeitig erbeten

werbettst verk bill Klausthorstr 15 H I
uqz W pu quvgKjvH msqisv m

ch IZwmPj II ms jvE sjjvLßoWZ
H z pjAtT N ZhnlpZ ZMtwapG
Kebrauchte Schuhe u Stiefeln kauft

in großen und kleinen Posten
6 Hallg ass e 6 am M arkt MW

Herrens Damen u Kinder Klei
g kauft Frau Noack Geiststraße 46

Lebküchler Gesuch
Sn in der Lebküchlerei vollständig tüchtiger
iliter wird nach dem Fest nach auswärts
beste Stellung Werksührer gesucht Off

A 2 in der Exped d Bl erbeten
Klempnergeselle auf Bauarbeit ge

Mühlberg 1
S Mädchen für Küche und Hausarbeit
z 1 Januar gesucht

Poststr 10 A Kuuzemaun
eine gesunde Amme sofort gesucht

Leipzigerstraße 55 II
ordentl reinl Mädchen oder unabhäng

zur Aufwartung gesucht
Rechn ungsrath Lud wig Waisenhaus

v 15 16J ges gr Saudb 14 L
k ordentl Mädchen von außerhalb wird
MI Januar gesucht Schimmelgasse 5v p
liicht Hausmädchen suchen 1 Jan Stell
MM Kellner suchen sofort Stelle

Dachritzgasse 9 II
Daselbst ein gr Gummivaum zu verk

Wsenstratze 18 I findet zu Neujahr
ein ordentliches Dienstmädchen welches

iiche zum Theil mit vorstehen kann
Uung

ÄsschlaGeil nimmt an UtI
Mersebnrgerstr 13

Wringer AunKtiirberei HöniZsss

in soliden und modernen Färbe und Druckmustern
ÄrkGrvR für Seide für Sammete Federn

Bänder nnzertrennte Kleider

Gütige Austräge vermittelt unentgeltlich

MZ W i INA
M HntsrlioLSQ u ill Wille u Baum
K wolle Ltric acksn s ZZ wsstsii 1s,rM

billigst bei

ä Hinter Grohmam Nachf

R aruirt6 MssM u ßlßMutv RÄ AÄS5ZK 0ll6H6 MSS ÄGM AW UGIRGW H
M KGZÄGZ S 9 MGGlLSZKGMs MWMUOWz M

U ClkRSMsTKGZAGW U KU empfiehlt Räik Lauä viru u vonäolxli DiÄmör GrohmamMU
U Kr nahe am Markt XX

siks Ltüc snlzMsr empfiehlt
Bärgaffe 19

7 Lindenstraße 7
Dienstag den 3 Dezember

unter A itwirkung des Gesangs Komikers Herrn Träumer Anfang 7 Uhr Auch bringe
ich meine gut geheizte Kegelbahn und mein neues franz Billard in empfehlende Erinne
rung Ebenso ist für ein ff Glas Bier von W Ranchsnß echt Cnlmbacher und reich

haltige Speisekarte gesorgt S FZI
Erste Kinderbewahranstalt alte Promenade 1

Nach altem Brauch und guter Sitte beabsichtigen auch wir in unserer Anstalt Weih
nachten nun zum 43 Male zu feiern und den uns anvertrauten zum Theil recht armen
Kindern circa hundert an der Zahl durch ein kleines nützliches Geschenk eine Festfreude zu
bereiten Wir bitten daher auch diesmal sicher nicht vergebens alte und neue Freunde
unserer Anstalt uns in unserm Unternehmen durch freundliche Gaben an Geld oder Sachen
unterstützen zu wollen Zur Entgegennahme derselben erklären sich außer unserer Hausmutter
Frau Kegel die unterzeichneten Vorstandsmitglieder gern bereit

Frau Faktor Erdmann Frau Justizrath Fritsch
Stadtrath a D Niemeyer

z Z Rendant der Anstalt

Mlles Theater
äsn 3 voeomdör

5 Lklon Loittört
II Ouvertüre I ustlAv Volker

1 kvvvil cla 1 on Lontskl
döiiäs 8 Hdr Llltrös 30 H

3 8t Lillsts n 75 A siuä vorder in
äsr OiZarrölldMälrmA von

dg ksll M Nusil äir
Iksatsr

Donnerstag den 5 December

I 8MMW l UKI1
Ansang 8Vs Nhr

FA Gtadtmusikdirektor
Zur Besprechung wegen Abhaltung eines

werden sämmtliche Kellner von Halle höfl
ersucht sich Dienstag den 3 December Nach
mittag 3 Uhr in der

Reuwitzer Merhalie
Graseweg 19

einfinden zu wollen
Mehrere Kellner von Halle

Am Sonnabend fanden wir eine Annonce
im hiesigen Tageblatt von vereinigten Kell
nern welche Dienstag eine Sitzung abhalten
wollen über einen Kellnerball Aber von uns
Kollegen weiß Niemand etwas davon wer die
vereinigten Kellner sind denn wir haben noch
nichts von diesen Kollegen gehört

empfiehlt seinen vorzüglichen
Mittagstisch im Abonnement

LLissr rtsii
Dienstag Stsmmfrükstüvk

Stsmmsbenabroä
m Klösen Sauers

AM kohl oder Meerrettig
Mittwoch früh

WM Abend Schnitzel Ä li

MM kkNII sVöill
Dienstag den 3 d M Nähverein von 3

bis 5 Uhr Martinsberg 14 Um recht zahl
reiche Betheiligung vor dem Feste wird herz
lich gebeten

Tllllbstllimllell Ällstalt
Auch für die Taubstummen ist das nahende

Weihnachtsfest ein Fest der Freude in der
Hoffnung daß milde Herzen durch Gaben der
Liebe sich ihnen nahen Helft uns Armen
und verschließet uns nicht Herz und Hand
So rufen diese armen Unglücklichen ihre glück
lichen mit Gehör und Sprache von Gott so
reich gesegneten Mitmenschen zu Möge die
ser Hülferuf den erwünschten Anklang finden

Verew äsr XiiöM v 1866 kk
Dienstag den 3 Abends

General Bersammlnng
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KÄ LIS s i VIZ trl slr sv SSd i neuester Schnitt und Einbandempfiehlt FFe s voringk Julius ZürZsr ÄliNkSKö 1i
Dienstag früh xtr 8vvÄ r vlR bei F t Leipzigerstraße 21

SI

sowohl herbe liebliche als auch süße in leich
ter u starker Waare billigst bei

5 Rannischestr 3 P
Sämmtliche Flaschenweine sind auch bei

Hrn W Atzmann gr Ulrichftr 27 zu habe n

Wert Alllljeimnil
empfiehlt sein großes Lager von

Stickerei Bürsten
Stickereien werden pünktlich angefertigt

Reines Gänseschmalz
empfehlen

kl Steinstraße

ixvi e inxl vektv tiir ui I
vedtv urkestsn uuä er8vrlHpxiedv

vi Kr tv ii
ooo8 II Ugoilla drikÄton

n org vsc szi
K vi

F F HWZMA V Hs 11s s,/L
LrüäerstrÄSSv T am Aarkt

Werschen Weitzenfelser
rS 8tSA S y

p Hvlze u i nliefert in Fuhren u Lowries
zu den billigsten Preisen

Marienstratze 7
früher Als rtiiii

Werschen Weitzenselser Prchsteinc
Briquettes böhmische und Steinkohlen
empfiehlt Marienftraße 7

früher O Alartini
Puppenwagen

von den elegantesten bis zu den geringsten sowie
alle Arten Korbwaareu billig zu verkaufen

K Reinhardt kl Brauhausgasse 22
Markttags Äipziaerstraße 91

Viv HG tlmweM tSlInnzx
äer clÜQöÄSLliöQ Ikös HkiMunZ von

ist eröffnet und bietet dieselbe in größter Auswahl z billigsten Preisen folgende sich durch praktischen Gebranch nnd
höchst elegante Arbeit anszeichnende Artikel

Tafelaufsätze
Schaalen
Bowlen
Teller
Theekannen
Sahngietzer
Theetasse
Anckerschaalen
Pomadentöpfchen
Körbchen mit Henkel
Theebüchsen
Becher
Leuchter

Candelaber

Carasfeu
Dosen
Fächer
Theebretter
Brodkörbe
Handschnhkasten
Taschentnchkasten
Toilettenkasten
Kartenkasten
Ligneurkasten
Arbeitskasten
Nähkasteu
Gewürzkasten

CigarreukaM

Ächmllikkllkc
SchmuckschrSuk
Theekasten
Anckerkasten
Papierkasten
Schreibkasten mit Pnlt
Convertkasten
Federkasten
Löffelkasten
Schreibservice
Rauchservice
Seidel
Etageren
Tische
Stühle
stnmme Diener

ArbeitsDilder
Korbständer
Schaalenständer
Federschaalen
Löffelschaalen
Kuchenteller
Deffertteller
Flaschenteller
Gläseruntersetzer
Schwedenständer
Löffelkörbchen
Bisgnitkörbchen
Bogelbauer
Cigarrenetuis
Lineale
Briefstreicher

Fischspiele
Schildkröten
Angelstöcke
Schachbretter
Matten
Seife
Bettschirm
Kuchenkörbchen
Frnchtschaalen
Uhrständer
Schippchen mit Besen
Schlipsringe
Glas Ampeln
Reisbilder
Specksteinfiguren
Confectdosen mit Teller
Liqueurflascheu a Holz

Halt anfgepatzt
500 Stück alte Cylinderhüte wenn die

selben auch zusammengedrückt sind werden bis
Donnerstag Abend gekauft

Gasthof zum blauen Hecht G Peip

Freitag den 6 December o Vormit
tags 11 Uhr versteigere ich in der Wohnung
des Schnittwaarenhändlers Albin Fuhr
mann in Teutscheuthal i Stück Double
stoff 2 Stücke Hosenzeug und 1 Stück graue
Leinwand

ZNske ger Auct Commifsar
Prima Magdeburger Sauerkohl ff

saure Gurkeu ff Schweineschmalz z A
60 sf Wall n Haselnüsse ff Petro
lenm e bill b F I Keil Landwstr 12

von
Rheinpreußen

Dauernd schnell und sicher werden brieflich von

mir geheilt trockene und nasse Flechten
Beinwmiden Bleichsucht Augenleiden Band
wurm mit Kopf in höchstens 2 Stunden ohne
Cousso und Granatwurzel Rheumatismus
Kopfgicht Magenleiden aller Art Bei Nicht
erfolg zahle Betrag zuriick

Meine illustrirte Broschiire Naturheil Me
thode 7 Auflage gegen Einsendung von 30 Pf
franco zu beziehen und versäume kein Kranker
sich dieselbe anzuschaffen

W Zu sprechen in /K amVreitAK it i ti von 9 UhrMorgens bis 5 Uhr Nachmittags im
KvlÄ I und weiter alle14 Tage

W

Nswsn vsrtiisii Xuväsii unä isunÄsu ur sr kd
Zisg olirielit äa 8s mein ZiksMriKös

et mit bsiAöküZtsll srmä 8ÄAtsn L iÄi
prsissn äureii mvillgii IIw/ UA Isiäsr kkvAL vkr/öAvrt
in äsn srstöii 8 1 ÄAkii äss Oexvmbkr ur rittis 6rs6QäiiQß

Icowrat llnci ä ss ng,ok Ässsöldsn sovoll
nsiLdtsgiiäiiiiKsii ur ur VsrküZuiiK

stsdsQ Äls Äued msius iknaelits usstvIIullA
idren ntsnA nsdnisv vvirä

Loodg elituli svoll

Mein großes Lager von

MeMMilt Stärke und Soda
halte bestens empfohlen Bon 5 Pfd an Borzugspreise

SMienstratze 8 Domplatz 8Nutzbaumspieltisch mit Rehfüßen Näh
tisch Waschtisch verk b kl Schlamm 10

Eine Marktbude wird zu kaufen gesucht
Brunnengasse 1

1

u prulit iiZiukünstlcr
srnxüsiilt sied ur soliclvn uuä prompten

säiiiiutliolivr OolÄ 8ilhoi
unä iisdnäristUvIl ideiten bsstgns

Haarzöpfe c
werden sauber angefertigt

A gr lllrichstr 3
Als geübte Schneiderin empfiehlt sich

Krau Breitestraße 17 2 Tr
Thiiriugisch Siichsischer Geschichts

und Alterthums Berein
Monatsversammlung

Dienstag den 3 Dee 8 Uhr Abends
auf dem Jägerberge

I 8 ÄsiÄiuii

Sit Am Mittwoch den
4 Decbr 3 Uhr

Nachmittags

nach Ißt rlln
Rückfahrt beliebig innerhalb ß Tagen mit

fahrpl Personenzügen III Kl 4 M
II Kl 6V2 M hin und zurück

Billets nur bis Montag den 2 December
Mittags 1 Uhr später jedes Billet 1
mehr bei Steinbrecher St Jasper

Am Bahnhof kein Verkauf

Für den redactionellcn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Für den Juferatentheil verantwortlich

M Uhleman m Halle
Hierzu eine Beilage
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